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Bundeskartellamt 
Kaiser-Friedrich-Straße  
1653113 Bonn 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
mehrfach haben wir Sie in der ferneren Vergangenheit darauf aufmerksam gemacht, 
dass nach unserer Meinung der jeweilige Eigentümer (EOn, Innogy, RWE, Favorit, 
Esso) des Fernwärmenetzes im Versorgungsgebiet Hochdahl (40699 Erkrath) seine 
marktbeherrschende Stellung missbräuchlich  ausnutzt. 
 
Auf dem Markt für die Belieferung von Privatkunden mit Fernwärme hat der etablierte 
Versorger eine  beherrschende  Stellung  inne. Er  verfügt  über  wettbewerblich  
nicht  kontrollierte  Verhaltensspielräume.  Insbesondere in Hochdahl mit seinem   
kommunalrechtlich verursachten   Anschluss-    und    Benutzungszwang  über eine  
vergleichbar    wirkende    privatrechtliche    Verpflichtung  zur  Fernwärmeabnahme  
findet  keinerlei  Systemwettbewerb  statt, dem die Kommune selbst leider nicht 
frühzeitig unter Ausnutzung aller Handlungsoptionen entschlossen entgegengetreten 
ist.   
 
Folgerichtig hat das Bundeskartellamt in einem Preisvergleich die überhöhten Preise 
in Hochdahl festgestellt.  
 
Es kam bedauerlicher Weise zu einem Vergleich in dem Verwaltungsverfahren der  
innogy SE mit dem Ergebnis, dass Innogy nur in den Jahren 2016 und 2017 die 
Verbrauchspreise gesenkt hat. 
 
Die Hoffnung war, dass auf der Basis des so erreichten Preisniveaus eine der 
allgemeinen Preisentwicklung nach Lohn-, Rohstoff- und Materialkosten 
angemessene Preisentwicklung stattfindet. 
 
Nachdem nun die Abrechnung 2018 wieder vorliegt, haben sich zahlreiche 
Bürgerinnen und Bürger wieder beschwerdeführend an die BmU-Fraktion gewendet. 
 
Innogy hat massive Preissteigerungen rückwirkend vorgenommen, welche in einem 
einzigen Sprung das Preisniveau vor dem Zeitpunkt der kartellrechtlich bewirkten 
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Anpassung erreicht hat und z.T. überschritten hat  sowie weitere deutliche 
Preissteigerungen 2019 angekündigt. 
 
Vergleichbare Preissprünge im Fernwärmemarkt sind ansonsten nicht bekannt 
geworden. 
 
Innogy lässt sich dazu selber in einem Brief an eine Kundin mit Datum vom 
29.10.2019 entsprechend ein: 
 

Wir halten es weiterhin für bedenklich, dass sich die Kommune selbst im Zuge der 
Vertragsgestaltungen (damals mit Esso)  rechtlich eine Rabattierung für eigene 
Gebäude hat einräumen lassen. 
 
Wir müssen Sie aufgrund der offenkundig erneuten missbräuchlichen Ausnutzung 
der marktbeherrschenden Stellung des Fernwärmebetreibers bitten, die Situation 
erneut aufzugreifen und einer Prüfung zu unterziehen. 
 
Die Stadt Erkrath ist zwar inzwischen endlich bemüht, einen Marktvergleich 
anzustreben, dies wird jedoch bisher erfolgreich durch Innogy verhindert. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Bernhard Osterwind 
 


